Stilregister Essay

freies „Zusammenspiel“ der Stilebenen:

· narrative

· argumentative, informative

· appellative 

· expressive

· explikative

· unterhaltende

Narrative Passagen

( Metaphern, Vergleiche, Allegorien etc.

Reflektierende/persuasive Passagen

( Wiederholungen, rhetorische Fragen, Hyperbeln, Ironie etc. 

Der Essay beansprucht nicht, ein Thema zu erschöpfen, er umkreist es, ohne es abschließend einzukreisen.

Merkmale Essay
· Gedankenspaziergang

· Subjektivität

· Gedankensprünge

· Assoziationen

· kreativ-ästhetisch freie Form

· offenes Nachdenken

Aspekte einer UE

· essayistische Vorformen

· die Textsorte kennen lernen

· mit Referenzessays arbeiten

· formähnliche Texte untersuchen

· Schreibwerkstatt

· Dossiers bearbeiten

· Dossiers selbst zusammenstellen

· Essay verfassen

· Essay überarbeiten
Elke Anastassoff (SSDL HD)

Essay-Bewertungskriterien

1) Inhaltliche Aspekte

- Das vorgegebene Thema wird facettenreich, gedanklich differenziert und

gehaltvoll entfaltet.

- Das Thema wird einerseits individuell eingegrenzt, andererseits in den Kontext

des allgemeinen Diskurses gestellt (Bezug auf die Dossiermaterialien und /

oder andere themabezogene Wissensbestände wie Fachwissen, Allgemeinbildung).

- Der / Die Schreibende argumentiert aus einer subjektiven Perspektive, die er /

sie reflektiert.

- Der / Die Schreibende bezieht eigene Erfahrungen und persönliche

Wertungen in die Themaentfaltung ein.

- Die Abhandlung des Themas ist einerseits durch Originalität der Einfälle und

Kreativität der Ideen, andererseits durch argumentative Überzeugungskraft

der Gedankenführung geprägt.

2) Struktur und Aufbau

- Dem Essay liegt ein in sich stimmiges, schlüssiges Konzept zugrunde.

- Der Essay weist einen für den Leser nachvollziehbaren Aufbau auf.

- Trotz des assoziativen Gedankenspaziergangs lässt der Essay eine bewusst

gestaltete Struktur erkennen.

- Trotz einzelner Abschweifungen ergibt sich im Ganzen ein strukturiertes

Sinngefüge.

3) Sprache und Stil

- Der / Die Schreibende zeigt eine Variation rhetorischer Modi bei der Themaentfaltung,

d.h. einen Wechsel zwischen expressiven, narrativen, deskriptiven,

explikativen, argumentativen, persuasiven, appellativen Elementen.

- Der Stil, die Tonlage ist der Aussageabsicht angemessen.

- Der / Die Schreibende setzt sprachliche Mittel / rhetorische Figuren (z.B.

Metaphern, Vergleiche, Wortspiele, Wiederholungen, Alliterationen, rhetorische

Fragen, Ironie etc.) ein, so dass der Essay sprachlich elaboriert und

ästhetisch ansprechend wirkt.

- Der Essay ist anschaulich und abwechslungsreich verfasst.

4) Sprachrichtigkeit und formale Gestaltung (wie bei den anderen Aufgabenarten)

- Der Essay ist in den Bereichen Rechtschreibung, Zeichensetzung,

Grammatik, Satzbau weitgehend fehlerfrei.

- Durch eine sinnvolle Gliederung in Absätze, eindeutig markierte Einfügungen

und ein deutliches Schriftbild wird ein flüssiges Lesen des Aufsatzes

ermöglicht.
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